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Deutſchland.
Berlin d. 30. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Forſtmeiſter von Pannewitz zu Breslau den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
nach Beendigung der Berathung des Gewerbeſteuergeſetze s vie
Diskuſſion über den Geſetz Entwurf, betreffend die von Aktien und
ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteuer begonnen und
der erſte Paragraph deſſelben angenommen. Derſelbe lautet?
Alle Actiengeſellſchaften die ganz oder theilweiſe auf einen Handels oder Ge
werbebetrieb irgend welcher Art gerichtet ſind mit Ausſchluß der Eiſenbahn Actienge
ſellſchaften ingleichen alle zu einem gewerblichen Zwecke gebildeten Geſellſchaften,
deren Grundcapital in Actien oder ähnliche Antheile zerlegt iſt, unterliegen vom 1.
Januar 1858 ab der Gewerbeſtener nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes

Jn der heutigen Sitzung wurde das Gewerbeſteuergeſetz in
zweiter Abſtimmung mit 187 gegen 87 Stimmen angenommen. Man
fuhr darauf in der Berathung des Geſetzes betreffend die Heranzie
hung der Aktien und ähnlichen Geſellſchaften zur Gewerbeſteuer,
fort. 2 wurde in folgender Faſſung angenommen o 4ng
Die Steuer iſt für jedes Kalenderjahr nach der Summe der Zinſen und Divi
denden welche für das vorhergegangene Kalenderjahr an die Jnhaber der Aktien oder
ſonſtigen Antheile zur Vertheilüng kommen zu berechnen. Dieſelbe beträgt für das
Jahr a) den fünfzigſten Theil der gedachten Summe z wenn aber der hiernach
ſich ergebende Steuerſatz hinter der Summe von 36 Thlr. zurückbleibt, dieſe letztere
Summe. Ausländiſche Geſellſchaften der im H. l bezeichneten Art, welche in den
dieſſeitigen Landen ein ſtehendes Gewerbe in ſolcher Weiſe betreiben daß daſſelbe
nach den allgemeinen Beſtimmungen gewerbeſteuerpflichtig iſt, zugleich aber auch im
Auslande ihr Gewerbe betreiben ſollen zu der vorſtehend angeordneten Steuer nur
nach Maßgabe des inländiſchen Geſchäftsbetriebes herangezogen werden. Demgemäß
Haben dieſelben die Steuer nach demjenigen Theile der zur Vertheilüng kommenden
Zinſen und Dividenden zu entrichten, welcher dem Umfange ihrer Geſchäfte in den
dteſſeitigen Landen im Verhältniſſe zu dem Geſammtumfange ihres Gewerbebetriebes
entſpricht.
Die 69. 3 8 wurden ohne beſondere Debatte angenommen.

Beim H. 9 beantragte der Abg. Wentzel den Zuſatz zu ſtellen
„Den Beſtimmungen dieſes Geſetzes unterliegen auch die Antheilinha
ber der Preußiſchen Bank.“ Bei Namenszählung wird der Antrag
mit 125 gegen 95 Stimmen angenommen.

Jm Herrenhauſe kam, nach der bereits gemeldeten faſt ein
ſtimmigen Annahme des Antrags bezüglich Holſtein-Lauenburgs,
der Antrag des Hrn. v. Plötz, betreffend die Jagdgeſetzgebung
zur Berathung und es wurde die von der Commiſſion in Beziehung
hierauf vorgeſchlagene Reſolution genehmigt. In der heutigen
Sitzung wurde der Bericht der Budget Commiſſion debattirt.
Die Commiſſions Anträge e

„Gegen die Staatsregierung bei der jetzigen Finanzlage die Exwartung auszu
ſprechen, daß bei allen Staats Bauten die Rückſichten der Sparſamkeit nicht
möchten hinter andere Geſichtspunkte zurückgeſetzt werden und

„Die Erwartung auszuſprechen die Königliche Staats Regierung werde anſtatt
der in Ausſicht ſtehenden Vorlagen von Steuer Geſetzen, welche vorausſichtlich auf
die unbemittelten Steuerpflichtigen vorzugsweiſe einen Druck auszuüben drohen, das
Geſetz vom 30. Mai 1853 inſoweit es die Verwendung der Eiſenbahn

Steuer an den Ankauf von Eiſenbahn Actien bindet, durch einen baldigſt
einzubringenden Geſetz Entwurf dahin abändern, daß die Beträge dieſer Steuer
einſtweilen zur Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe der Staats Kaſſe zuflie
hen ſo weit nicht fur einzelne Bahnen StaatsVerträge für jetzt einer ſolchen Ab

änderung des Geſetzes entgegenſtehen r 2wurden angenommen, der zweite dieſer Anträge in namentlicher
Abſtimmung von 62 gegen 17 Stimmen.

Dem Abgeordnetenhauſe wird die Geſetzvorlage zur Aufhebung
des 9. 14 des Bergwerksgeſetzes vom 12. Mai 1851 von ſeiner
Commiſſion zur Annahme empfohlen. Der angeführte F. macht Zu
bußGruben ſteuerfret und erklärt für ſolche diejenigen Bergwerke, bei
denen neun Zehntheile von dem rechnungsmäßigen Werthe der Pro
duction den Betrag der rechnungsmäßigen Ausgabe des Jahres nicht
erreichen. Die Zahl der ſteuerfreien Gruben iſt von 1852 bis 1856
trot der allgemein günſtigen Reſultate des Bergbaues von 80 auf
87 pCt. aller Gruben geſtiegen. Die Commiſſion ſieht den Grund
darin, daß die Mehrzahl der Gewerkſchaften alle Mittel anwendet,

Halle, Sonnabend den 2. Mai
Hierzu eine Hrilage.

1857.

ihre Gruben rechnungsmäßtzig als Zubuß Gruben erſcheinen zu laſſen,
während ſie in Wirklichkeit nicht mit Zubuße bauen

Jn der vorgeſtrigen GeneralVerſammlung der DiscontoGeſell
ſchaft wurde ein Antrag des Herrn Neumann auf Herabſetzung des
Gewinn Antheiles des Geſchäfts Jnhabers Hanſemann von 25 auf 15
pCt. abgelehnt. Der Gewinn Antheil hat für die Zeit vom 1. April
bis Ende December 1856 259, 778 Thlr. betragen. Der Verwaltungs
rath theilte ferner mit daß Herr Adolf Hanſemann von Eupen, ſeit
geraumer Zeit zur Nachfolge beſtimmt, nunmehr als zweiter Geſchäfts

Inhaber ſeinem Vater zur Seite tritt. 3Obſchon die Miniſter Criſis in Kopenhagen ihr Ende noch nicht
erreicht hat, ſo ſind doch die Nachrichten von dort her günſtig, da dem
Vernehmen nach die Preußiſch Oeſterreichiſche Note in Angelegenheiten
der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg einen ſolchen Eindruck ge
macht haben ſoll, daß an einer zufriedenſtellenden Antwort beinahe nicht
mehr gezweifelt werden könne. Wie es heißt verzögere ſich deshalb
die Ernennung eines neuen Miniſteriums weil vom Hofe in der
ſchwebenden Frage ein Programm aufgeſtellt ſei welchem ſich zu fü
gen die bisher berufenen Perſonen keine Geneigtheit gezeigt hätten.

Das Geburtsfeſt des Kaiſers Alexander von Rußland wurde ge
ſtern. hier vom Hofe feſtlich begangen. Bei dem Könige war große
Tafel von 70 Gedecken. An derſelben nahmen ſämmtliche anweſende
Mitglieder des Königl. Hauſes Theil, und hatten außer vielen anderen
hochgeſtellten Perſonen der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Ba
ron v. Brunnow, und der ruſſiſche Militairbevollmächtigte, ſowie die
3 zur Zeit ſich aufhaltenden Ruſſen von Rang Einladungen em
pfangen.

Das Reimerſſche Haus in der Wilhelmsſtraße 73, früher Hohen
lohe' ſches Palais in welchem ſich bereits ſeit einiger Zeit die Bureaus
des königl. Haus miniſteriums miethsweiſe befinden, iſt jetzt für
den Kaufpreis von 200,000 Thlr. ganz in Staatsbeſitz übergegangen.

Wie die „BörſenCorreſpondenz“ mittheilt, ſoll der in dem La
dendorffiſchen Prozeß verurtheilte Dr. Gehrke begnadigt worden ſein
und Pr. Falkenthal die Erlaubniß erhalten haben, zur Herſtellung
ſeiner Geſundheit einen Badeort zu beſuchen t

Jm hieſigen Königl. Krankenhauſe Charité werden jetzt umfaſ
ſende Verſuche mit dem Waſſerglaſe bei Verwendung zur Reinigung
der Wäſche angeſtellt Sie liefern das Reſultat daß daſſelbe von
großem Nutzen an ſolchen Orten ſein wird, wo ſo außerordentliche
Vorrichtungen, wie dies in der Charité der Fall iſt, für die Wäſchen
nicht vorhanden ſind.

Weimar, d. 27. April. Eine der wichtigſten Sitzungen unſe
res Landtages hat heute Statt gefunden. Dem Andringen der ritter
ſchaftlichen Partei nachgebend, hatte die Regierung einige, im Gan
zen nicht gerade ſehr belangreiche, immerhin ſedoch von dem bisherigen
Prinzip etwas abweichende Modifikationen des Landtags Wahlgeſetzes
und einige belangreichere der Gemeindeordnung dem Landtage vorge
legt. Der Ausſchuß hatte eine Ablehnung deſſelben ohne Einge hen
aufdas Ein zelne empfohlen. Natürlich wurde bei der Debatte
dennoch vielfach das Einzelne berührt obſchon zunächſt nur das Prin
zip und die allgemeine Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Vor
lage zur Frage ſtand. Das Miniſterium hatte in ſo fern dabei einen
eigenthümlichen Stand, als es nach zwei Seiten hin Front machen
mußte: nach der äußerſten Rechten faſt noch mehr als nach der Lin
ken. Denn die Herren von der ritterſchaftlichen Partei ließen ſehr
unverholen merken daß ſie die ihnen hier gemachten Zugeſtändniſſe
lediglich als eine Abſchlagszahlung betrachteten und daß ihr Wünſchen
und Hoffen auf nichts Geringeres als auf Herſtellung der Verfaſ
ſung von 1816 gehe. Aber auch den vermittelnden und verſöh
nenden Standpunkt den das Miniſterium einzunehmen ſuchte, wollte
die Linke und ſelbſt ein Theil der ſonſt gewöhnlich miniſteriellen Rech
ten nicht gelten laſſen, und freilich gab die Haltung der Feudalpartei
einiger Maßen dem Führer der Linken, Abg. Fries, Recht, als er



dem Miniſterium zurief: ob es denn wirklich eine Verſöhnung hoffen
könne mit denen, welche ſo eben erſt wieder ſolche Anſichten und ſol
che Wünſche geäußert hätten Das Schickſal der Vorlage konnte nicht
zweifelhaft ſein aber ſelbſt die vom Miniſter dringend befürwortete
formelle Rückſicht auf die Regierung wenigſtens in die Einzelbera
thung einzutreten, ward nicht beobachtet, vielmehr der Entwurf von
vorn herein und en ploc abgelehnt.

Frankfurt a. M., d. 27. April. Die hieſigen Arbeitseinſtel
lungen bei den verſchiedenen Gewerken dauern leider immer noch fort
und fangen an, einzelne Geſchäfte ſehr zu ſtören. Die Beſitzer von
Haaſen Haarſchneidereien haben bereits nachgegeben und eine Erhö
hung des Lohnes eintreten laſſen. Dagegen iſt mit den Schneidern
noch keine Verſtändigung angebahnt und die Polizei hat mit dieſen
ihre vielfachen Quälereien. Die Löhne der Maurer und Zimmerleute
pflegen hier amtlich geordnet zu werden und ſind ebenfalls erhöht
worden. Daß in den benachbarten Städten ebenfalls die Arbeits
Einſtellungen ſtattfinden, verſteht ſich von ſelbſt, und das eben deutet
auf eine allgemeine Verabredung.

Hannover, d. 26. April. Jn dem ganzen proteſtantiſchen
Nordweſten herrſcht weit mehr Kirchlichkeit als in andern Gegen
den Deutſchlands, und wenn dieſelbe in nächſter Zeit ſchwinden ſollte,
ſo trügen allein unſere hyperorthodoxen Eiferer die Schuld. Jhre Zu
muthungen an den verſtändigen Sinn des Volks ſind zu ſtark. Jn
Münden, wo der geehrteſte Geiſtliche unſeres Landes, der tief religiöſe
und humane Dr. Schläger, vor 50 Jahren die Lehre eines geläuter
ten Chriſtenthums zu predigen begann, agitirt jetzt auf derſelben Kan
zel ein junger Geiſtlicher für den Glauben an den Teufel, und in
Hameln, wo der ehrwürdige Schläger jetzt 35 Jahre für die chriſtli

Se Freiheit des Proteſtantismus wirkt, muß er erleben daß ſein
jüngerer Amtsbruder die Gemeinde wiewohl vergeblich zur Ohren
beichte auffordert. Der Satan und die Ohrenbeichte ſcheinen über
haupt die Steckenpferde zu ſein, auf denen unſere modernen Altgläu
bigen ſich am liebſten tummeln und dadurch nur verrathen wie we
nig ſie das Volk kennen. Denn wie ſtark die Reſte des Aberglaubens
auch ſein mögen, welche ſich unter uns, namentlich auf dem Lande,
erhalten haben des Glaubens an den Teufel ſchaämt ſich ſelbſt der
Bauerjunge, und den Herrn Paſtor als Sündenvergeber zu betrach
ten, ſcheint auch den Meiſten zu ſehr auf dem Wege zum Katholizis
mus zu liegen. Für ſolche Beobachtungen aber iſt der Eifer blind
und zwar Umſomehr als er in unſern kirchlichen Oberbehörden einen
Sporn zu finden ſcheint. Wenigſtens ſind die Geiſtlichen, welche ſich
zumeiſt in der Hingebung ihres Glaubens an das Unglaubliche aus
Zeichnen die begünſtigtern. Das politiſche Leben tritt jetzt bei
uns nur mit der Auflöſung der Bürgerwehren in die Erſcheinung.
Dieſelben werden ſich wohl an den meiſten Orten wie auch in der
Reſidenz, in Feuerwehren umgeſtalten, als welche eine ihrer Abthei
lungen ſchon bisher neben den Turnerkorps fungirte. (O. A. 3.)

Frankreich.
Paris d. 29. April. Der Großfürſt Konſtantin ſchläft heute

Nachts in Macon und kommt morgen um 5 Uhr in Paris an. Der
Saal der Reiſenden iſt in einen prächtigen, mit ruſſiſchen und fran
zöſiſchen Fahnen und Adlern geſchmückten Salon umgewandelt wor
den. Eine Eſtrade für 200 Damen iſt auf der einen Seite errichtet
worden. Zwei Bataillone Infanterie erwarten ihn im Bahnhofe.
Der Prinz Napoleon und mehrere hohe Staatswürdenträger, ſowie
alle Ruſſen und Ruſſinnen von Bedeutung empfangen den ruſſiſchen
Großfürſten auf dem Bahnhofe. Guiden werden den Prinzen nach
den Tuilerieen escortiren. Die Ruſſen, welche im vrientaliſchen
Kriege irgend genannt wurden ſtrömen mehr und mehr nach Frank
reich Außer ODannenberg und Lüders, der in Verſailles ſich
auf eine längere Zeit feſtgeſetzt hat, iſt jetzt auch Liprandi ein
getroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. April. Alle Nachrichten deuten darauf hin

daß die engliſche Regierung entſchloſſen iſt, den Krieg mit China mit
aller Energie zu führen. Die Berichte aus allen Arſenalen und
Kriegshäfen des Vereinigten Königreichs lauten nach dieſer Richtung
hin, und an der raſchen Ausrüſtung von Transportſchiffen, Expedition
von Truppen nach ihren Einſchiffungsplätzen c. fehlt es nicht. Wich
tiger als dies iſt übrigens die Privatnachricht, daß die Regierung heute
einen Dampfer abſenden wird welcher Lord Elgin ereilen ſoll und
ihm Depeſchen überbringt, welche ſeine Jnſtruktionen weſentlich ver
ändern werden. Es ſoll ihm geradezu geboten werden von allen
Friedensverhandlungen abzuſtehen, ſolange nicht infolge offenſiver Maß
regeln eine ſo entſcheidende Stellung gewonnen wird daß die Chine
iſn jeden Preis die engliſchen Friedensbedingungen annehmen
müſſen.

Amerika.
Neuyork, d. 15. April. Jn Maſſachuſetts hat die Legislatur

das Geſetz aufgehoben, kraft deſſen Atheiſten nicht als Zeugen vor
Gericht zugelaſſen wurden. In Pennſylvanien haben die Republika
ner den bekannten Freeſoiler Wilmot zum Gouverneur Kandidaten
ernannt. Der vereinigte Ausſchuß der Neuyvorker Legislatur hat
Reſolutionen vorgelegt, wonach in keinem Falle unter keinem Vor
wande, für keine Zeit, wie kurz ſie auch ſei, Sklaverei in dieſem
Staate geduldet wird. Zugleich wird das BundesGericht verdammt,

und das Recht der freien Farbigen gewahrt. Jn Jowa haben die
Sioux Indianer eine Niederlaſſung am Spirit Lake, in Emmet County,
angegriffen und 15 Weiße ermordet oder als Gefangene mit ſich fort
geſchleppt. Eine Compagnie Bundes Truppen iſt am 17. März von
Fort Ridgely aufgebrochen, um die Indianer zu verfolgen. Laut
Berichten aus Greytown hatte Oberſt Lockridge Caſtelo genommen,
die Coſta Ricaner geſchlagen und ſeine Vereinigung mit General Wal
ker bewerkſtelligt.

Vermiſchtes.
München, d. 26. April. Profeſſor v. Liebig hat eine Sen

dung jenes Brotes erhalten nach deſſen Genuß am 15. Januar d.
J. zu Hongkong fünfhundert Perſonen auf eine gefährliche Weiſe er
krankten. Das Brot es waren zwei länglich viereckige Laibe,
wie ſie nach Engliſcher Weiſe in Formen gebacken werden kam in
einer luſtdicht zugelötheten Blechkiſte an und da es vor der Verpackung
nicht getrocknet worden war, ſo hatte es ſich während des Transports
mit einem dichten Schimmelſilz bedeckt. Die Zuſendung des Brotes
ging von Perſonen aus, welche ſelbſt in Gefahr waren ein Opfer
des beabſichtigten Verbrechens zu werden und denen daran lag über
das im Brot enthaltene Gift, deſſen Natur am 15. Februar wie
es ſcheint zu Hongkong noch nicht ſicher ermittelt war, beſtimmten
Aufſchluß zu erhalten. Die von Profeſſor v. Liebig vorgenommene
chemiſche Analyſe läßt keinen Zweifel, daß Arſenik (arſenige Säure)
das Gift war, deſſen ſich ruchloſer Nationalhaß bediente um dem
Gegner einen betäubenden Schlag beizubringen. Jeder Theil des
Brotes, ſowohl die Rinde als die Krume, enthielt Arſenik, und
das Gift war demnach nicht aufgeſtreut, ſondern dem Teig oder
Mehl beigemiſcht worden. Nach einer directen Beſtimmung enthiel
ten 50 Gramm Brot 260 Milligramm Arſenik, auf das Pfund
Brot zu 500 Gramm macht dies 38 39 Gran Engliſches Apothe
kergewicht eine zweite Beſtimmung ergab für das Pfund Brot 2,9
Gramm oder 42 Gran. Dies ſind Quantitäten, welche vollkommen
hinreichen ſelbſt bei mäßigem Genuſſe des vergifteten Brotes den
Tod herbeizuführen. Wenn nichts deſto weniger kein Todesfall er
folgt iſt, ſo ſcheint dies daher zu rühren, weil das Gift wegen ſeiner
feinen Vertheilung im Brot nur in dem Maße wirken konnte, als
das Brot durch die Verdauung aufgelöſt wurde durch das alsbald
eintretende Erbrechen wurde alsdann der größte Theil des Giftes
ausgeworfen ehe es die Magenſchleimhaut verletzt hatte und in die

Säfte übergegangen war. (Allg. 3.)
Breslau, d. 28. April. Heute wurde zu Pilsnitz (eirca

eine Meile von hier) der höchſtwahrſcheinlich älteſte Veteran der
preußiſchen Armee, Namens Karnaſch, feierlich beerdigt. Der
felbe war am Sonnabend in einem Alter von 112 Jahren geſtorben
diente ſchon unter Friedrich dem Großen in dem preußiſchen Heere
und war bei dem Ausbruch der Freiheitskriege noch ſo rüſtig, daß er
jene glorreichen Schlachten als Unteroffizier im zehnten ſchleſiſchen
Landwehr Regimente mitkämpfte. In den letzten Jahren hielt er
ſich in der Umgegend von Breslau auf, erregte durch ſein noch ganz
munteres und rüſtiges Erſcheinen bei den Feierlichkeiten der Enthül
lung des Friedrichs Denkmals auf unſerem Ringe allgemeine Auf
merkſamkeit und Theilnahme, und bewahrte dieſe Friſche faſt bis zu
ſeinem Tode.

S Das neue Leſezimmer des Britiſchen Muſeums (wie die
Staats Bibliothek in London heißt) wird nächſtens eröffnet werden.
Für 300 Leſer berechnet, nimmt daſſelbe ein beſonderes, im inneren
Hofe des Muſeums errichtetes Gebäude ein, deſſen Gerippe aus eiſer
nen Säulen veſteht, deren Fortſetzungen ſich zu einer hohen, domarti
gen und ſchön verzierten Kuppel in die Höhe wölben. Außerordent
liche körperliche und literariſche Beguemlichkeiten ſind mit dem Be
ſuche der Anſtalt verbunden. 80,000 Bände ſind an den Wänden
zum unmittelbaren Gebrauche der Leſer aufgeſtellt; alle anderen ver
langten erſcheinen innerhalb 5— 10 Minuten im Saal. Jeder Leſer
hat einen eigenen 4 Fuß 3 Zoll langen Tiſch, und iſt von dem gegen
ber ſitzenden Leſer durch eine der Länge nach laufende Erhöhung ge
ſchieden an welcher ein beliebig höher und niedriger zu ſchraubendes
Pult und ein Brett für Hülfsbücher angebracht ſind. In dem ver
kieften Zwiſchenraum zwiſchen beiden Pulten ſind Tintenfaß, Federn
u. ſ. w. untergebracht. Das Fachwerk der Tiſche beſteht aus hohlen
Eiſenröhren mit Klappen, wodurch nach Belieben friſche Luft in den
Saal gelaſſen werden kann. Von einem Ende des Tiſches zum an
dern läuft ebenſo eine röhrenförmige eiſerne Fußlehne, die mit war
mem Waſſer gefüllt werden kann, wenn der Leſer einen langſamen
Blutumlauf oder das Thermometer einen ſehr niedrigen Standpunkt
erreicht hat. Allerdings verleiht dieſe Bibliothek kein Buch außer dem
Hauſe, ſondern iſt nur im Leſezimmer zu benutzen.

Das große Muſikfeſt im Londoner Glaspalaſte, wel
ches am 15., 17. und 19. Juni ſtattfindet, wird von 2500 Mitwir
kenden ausgeführt werden nämlich von 2000 Sängern und Sänge
rinnen, 300 Saiten und 200 Blasinſtrumenten. „Meſſias“, „Judas
Makkabaus““ und „Jſrael in Aegypten kommen unter Coſta's Di
rection zu Gehör.

Die Wiener Damen werden in der diesjährigen Sommer
ſaiſon anſtatt der Strohhüte zur Abwechſelung Hüte von Glas
tragen. In der Strohwebe und Strohſtrickſchule zu Zinnwald in
Böhmen werden namlich, theilweiſe auf Beſtellung von Paris aus
Bündelchen fein geſponnenen weißen oder farbigen Glaſes Borduren
gewebt, welche, mit Strohſtickereien geziert, zur Zuſammenſetzung
von Damenhüten beſtimmt ſind.



Marktberichte.
Magdeburg den 30. April. (Rach Wispeln.)

Seizen 56 64 Gerſte 34 42Roggen 38 45 Hafer 24 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 yCt. Trall. 39-39
Kordhauſen, den 29. April.

Weizen 2 10 bis 3
Roggen e 20 e 2 LGerſte Toel 15 e 25
Hafer e 2 eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Berlin den 30. April.
Weizen loco 48——84
Roggen loco 42 43 86—88pfd. 422, bez.,

un 43 427, bez., 4277, Br. 42 G. Matuni 42 a bez. u. G. 42 Br. Juni Juli
72 bez. Br. u. G. Juli Aug. 42 41bez. u. 41 G. Sept. Oct. 40-40 bez.

r. u. G.Rübsl loco 175 Br. April Mai 172, bez. u.
G. 172/, Br. Juni Juli 169 Br. 162, G. JuliAug. 156 Br., 152 G. Sept. Oct. 14
bez. u. G., 14 Br. Oct. Novbr. 14 bez.
14 Br. 14 G.Spiritus loco ohne Faß 29 April 30
bez., April Mai u. Mai/ Juni 30——30 bez., Br. ü.
G. Juni Juli 30 bez. u. Br. 30 G.Juli Aug. 302 bez. u. Br. 30/, G. AuguſtSept. 30 bez. Br. U. G. Sept. Octbr. 28
bez. Br. u. G.

Weizen feſt. Roggen loco und Termine zu weichenden
Preiſen gehandelt, nur pr. Herbſt feſt gek. 150 Wiſpel.
Rüböl ziemlich unverändert. Spiritus in flauer Stim
mung und niedriger bezahlt gek. 30,000 Quart.

Breslau, d. 30. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
61 91 gelber 63-—88 I. Roggen 43-49
Gerſte 38— 45 Hafer 22 27

Stettin, d. 30. April. Roggen 42—42 Mai Juni
u. Juni Juli 42 Sept. /Octbr. 40. Spiritus 12
Mai/ Juni 12,, Juni Juli 12. Rüböl 172/,, Mai 17
Sept. Oct. 147 Alles bez.

Hamburg, d. 30. April. Weizen loco zu letzten Preiſen zu laſſen lebhafter Umſatz ab auswärts f. Rog

gen loco preishaltend, gefragt ab auswärts unverändert.
Oel loco 33 pr. Herbſt 29

London d. 29. April. Engliſcher und fremder Wei
zen ſo wie alle Sorten Frühjahrsgetreide unverändert bei
geringem Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. April Abends am Unterpegel 6 e 4 Holl.
am 1. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 29. April Abends 3 Fuß 1 Zoll.
am 30. April Morgens 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. April am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. April. C. Knofft, Harze, von
Hamburg n. Roßlau. Norddeutſche Dampfſchifff. Geſ.,
2 Kähne, Eiſenbahnſchienen, v. Harburg n. Dresden.
C. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Schönebeck. A.
Schmidt, Steinkohlen, v. Hämburg n. Buckau. C.
Raumann, Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts, d. 30. April. W. Thiering, Zucker,
v. Alsleben n. Magdeburg G. Homann, Braunkoh
len, v. Schönebeck n. Glindenberg. F. Andrege, Zucker
erde, v. Buckau n. Hamburg. H. M. Dampfſchifff.
Comp. Schleppkahn Minna Güter, v. Dresden n.
Magdeburg A. Bernſtein Formſand, v. Trotha n.
Keuſt.Magdeburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde
n. Berlin. J. Jrmer, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg Wwe. Pape, Braunkohlen, v. Weißenfels
n. Berlin. C. Gerber, Bretter, v. Schandau n. Al
tong. F. Lincke, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span
daun Prager Dampfſchifff. Geſellſchaft, Hermann, Gü
ter, v. Tetſchen n. Hamburg. R. Schröder, Form
ſand, v. Trotha n. Berlin. S. Naebert, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. C. Zimmermann desgl. von
Salzmünde n. Drieſen. W. Biener, 2 Kähne, Sand
ſteine, v. Königſtein n. Hamburg.

Magdeburg, den 30. April 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf der Kirche zu Spikendorf bei Lands
berg ſind 5 bis 6 Hundert Stück Hohlziegel
meiſtbietend zu verkaufen, und der Termin auf
Dienstag den 5. Mai Nachmittags 2 Uhr an
beraumt.

Der Kirchen Vorſtand.
z Eine Dogge (engl. Raſſe) mit

ſehr ſchönem Kopf hat im Auftrag zu
verkaufen A. Meier, Rann. Str. 14.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 30. April.

Am t. F. Brief Geld Brief ſGed.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Wergiſch Märkiſcheſ 86. Rheiniſche n 98
Pr. Freiw. Anl. 99 do. Prioritäts 5 [102 [1017 do. (St. Prior. aSt. Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serie s 102 [1017 do. Prior. -Obl. a 72

do. von 1852 4 100 99 do. (Dortm. Soeſt) a 88 do. v. Staat gar. 3 cdo. von 18544 100 99 Werl.Anh. Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 185541 100 99 u. B. 141 140 Kreis Gladbacher 3 Sdo. von 1856417 100 99 do Prioritäts do. Prioritäts 4 98
do. von 18534 93 922 do. do. a 98 do. I. Serie 87Staats Schuldſch. 3 84 83 Berlin Hamburger 1112 1102 do. III. Serieſ g. 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 1100 Stargard Poſen. 4Seehandl. à 50 S do. do. II. Emiſſ. 4 do. Prioritäts 4 SPräm. Anleihe von rl.Potsd.Magd. do. II. Emiſſion 4 9721855 à 100 8 116 1157, do. Prior. -Obl. 4 91 Thüringer 124 128
Kur u. Reumärk. do. do. Lit. C. a 99 do. r. Obl. 42 99 99Schuldverſchreib. 3 82 82 do. do. Tat. P. a 99 do. Nr. Serie 99 99
Oder Deichbau Berlin Stettiner 136 135 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. 4 ſel Oderberg)Berl. Stadt Oblig. a 99 Br.Schw.eFr. alte do. Prioritäts 4
do. do. Brieg Neiſſe. 4 78 do. II. EmiſſionPfandbriefe. öln Crefelderre u. Neumärk. u s do. Prioritäts a. T. Ausländ. Eiſenn r J Cöln Mindener 146 145 bahn StammPommerſche 3 86 85 do. Prior. Obl. a 100 16 Actien.Poſenſche 4 98 98 d II. niſſe Z Luſt Pettors 68

e e 1 i S 77 el eSchleſiſche n Sie Se bau gittgu 4Vom Staat garane do. IV. Emiſſton 4 89 89 udwigsh. Bexb. 4 146
tirte I. B. Duſſſeldorf Gverf nie eWeſtpreußtſche u. s rer hory, e n onRentenbriefe. agdeb. Halberſt. 201 1200 ad r Wiwſt b

Kur u. Neumärk. 4 92 92 Magdeb. Wittenb. ZZarskoje Selo fr. SPommerſche do. Prioritäts a 95 95Poſenſche. 4 90 90 Münſter Hammer 4 usländ. Prio
Preußiſche 4 Riederſchl. Märk. 4 91 90 ritäts-ActienRhein u. Weſtph. 4 e do. Priorttäts 91 Rordb. (Fr.Wilh.) aSächfiſche 4 93 do. Conv. Prior. 91 BBelg. Oblig. J. deSchleſiſche 4 92 do. do. III. Serieſg 91 ſtn e 146 145 do. IV. Serieſs 102 do. Samb. undrie or 137 13 e e e Weuſee
zen b. 10 do. p Lit. B. 3 125 124 s edo. Prior. Lit. S ank Actien 4 118Eiſenb.Aetien. do. do. Lit. B. z 2738 Disconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. D. 882ditAntheile 4 1108do. Prioritäts 4 88 a do. Lit. E. 77 Sdo. II. Emiſſion 4 rinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) 62 raunſchw. Bank 4 1115Aachen Maſtrichter do. Prioritäts armſtädter Bank a 1104do. Prioritäts 4 93 do. II. Seriels WGeraer Bank. 4 90 89do. II. Emiſſion 98 98 do. III. Seriels Weimarſche Bank. 4 l105

Aachen Maſtrichter 54 à 53 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 130 a 129 gem. Breslau Schweid
nitz Freiburger 119 à 118 gem. Stargard Poſen 941/2 A. 95 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 70
à 69 gem. Ludwigshafen Bexbach 146 à 145 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 55 à 54 gem. Disconto
Commandit Antheile 167 à 106 gem. Darmſtädter Bank 106 à 104 105 gem. zDas Geſchäft an heutiger Börſe beſchränkte ſich faſt ausſchließlich auf die Ultimo Liguidation. Die Stim
mung war für faſt alle Effekten ſehr matt, in Folge deſſen die Courſe einen erheblichen Rückgang erfuhren.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Thüringer [4] 90 Anf. —-90 bz. Gothaer [4]
94 G. Hamb. Nordd. Bank [4] 957. G. Hamb. Vereins Bank [4] 97 b. Hannoverſche Bank [4] 106 bz.
Bremer Bank [4] 112 B. Luxemburger Bank [4] Darmſtädter Zettelbank [4] 91—-90 bz. Leipz. Credit
bank Actien [4] 85 bz. u. G. Meininger Creditbank Actien [4] 87 excl. Div. bz. Coburger Ereditbank Actien
[4] 81 bz. u. B. Deſſauer Creditbank Actien [4] 83 —83 bz. u. B. Moldauer Credit Bank [a] 103 bz.
Oeſterr. Eredit Bank [5] 125--126--125 bz. u. B. Genfer Credit Bank [4] 75 bz. Berl. Hand. Geſell
ſchaſt (4] 97 bz. Serl. Bankverein [4] 101 G. Schleſ. Bankverein [4] 93--92 bz. u. G. Preußiſchea. Geſelſhaft [4] 88 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 93- bz. i

Bekanntmachung.
Die Eröffnung der diesjährigen Poſt Dampfſchiff Fahrt zwiſchen Stettin und Stock

holm wird von Stockholm aus Dienstag den 21., und von Stettin aus Donnerstag
den 23. d. M. ſtattfinden an welchem letzteren Tage 12 Uhr Mittags das Poſt Dampfſchiff
„Nagler“ zum erſten Male von Stettin nach Stockholm abgeht. Hiernächſt erfolgt die
Abfertigung der Schiffe regelmäßig

aus Stettin jeden Dienstag 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Mor
gens abgehenden Eiſenbahnzuges,

aus Stockholm jeden Dienstag 8 Uhr Morgens
Das Paſſagegeld beträgtPaſſages s I. Platz. U. Platz. III. Platz.

Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 5 12 6 Pr. Ert.,

Calmar 10 7 3 eSwinemünde oder zurück 1
Swinemünde nach Stockholm oder zurück 16 11

7 Calmar 81 6-Stockholm nach Calmar oder zurück s
In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen;

dieſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs Reſtauration ſtatt. Kinder unter 12 Jahren zah
len die Hälfte des Paſſagegeldes. Jeder Reiſende hat 10d Pfund Gepäck frei. Kinder, wel
che die Hälfte zahlen, haben nur 50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht iſt die tarifmäßige
Ueberfracht zu entrichten.

Die ſpecielle Frachttare für Wagen, Pferde und Güterſendungen nach und von Stock
holm und Calmar kann bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.

Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Annahme der Wagen Pferde und Güter wird
in Stettin und in Swinemünde durch die Orts- Poſt Anſtalten beſorgt.

Berlin, den 20. April 1857. General Poſt Amt.
Schmückert.

Gehörkranke und die magnetelectriſche Heilmethode von 1 bis 2 Uhr.
Dr. Tieftrunk, pr. Arzt.

Meinen Tanzſaal, mit gutem Dach ver
ſehen, zum Aufbauen und Niederreißen einge
richtet, vermiethe ich bei Tanzgelegenheiten.

Ein Dreſcher wird ſofort oder zu Johannis
bei freier Wohnung geſucht vom

Rittergutsbeſitzer Günther
in Hedersleben bei Eisleben. L, Krieger in Höhnſtedt.



Landwirthſchaftlicher Bauern Verein
im Mansſelder Seekreiſe.

Verſammlung Mittwoch d. 13. Mai Nachmittags 2 Uhr in Schwittersdorf

Zur Beſprechung kommen:
die zur Verhandlung auf der diesjährigen, den 13. 15. Juli in Gotha ſtatt-
findenden XII. General Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central Vereines
der Provinz Sachſen beſtimmten Fragen, und insbeſondere folgende von dem
dieſſeitigen Vereine angeregte:

„Wäre es nicht heilſam, in gleicher Weiſe, wie es für die Fabrikarbeiter geſchehen,
auch für die ländlichen Arbeiter Anordnungen wegen Einrichtung von Unterſtützungs
Kaſſen zu treffen ſo zwar, daß die durch die Verordnung vom 9. Februar 1849 für
„die erſtern getroffenen Beſtimmungen auch auf letztere ausgedehnt würden beſonders da
eine Trennung der beiden Arbeiterklaſſen gar nicht möglich iſt?

„Wie würden bejahenden Falles dieſe
„zurichten ſein

Unterſtützungs Kaſſen am zweckmäßigſten ein

2) Die in der erſten Hälfte des Monates Juli in Eisleben ſtattfindende Gewerbe
Ausſtellung und Thierſchau; Anregung der Vereins Mitglieder zur Betheiligung
und umfangreichen Beſchickung derſelben. Der Vorſtand.

ſüße Wäre g. apfd.

Julius
o

S
S S

S Pflaumen-Offerte.
C Große Böhm. Pflaunten, A Pfd. 2 Sgr. 12 Pfd. rig

3 Sgr., 10 Pfd. pr. 1Chlt.
Guiſerpflanmen, à pfd. gr. 9 Pfd. pr. Chr.

Jm Verlage von J. J. Weber in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten

Die Schule des Eiſenbahnweſens.
Ectſchichte, Technik Adminiſtration und Statiſtik der Eiſenbahnen

Von M. M. Freiherrn von Weber Jngenieur, K. S. Finanzrath u. Eiſenbahndirector.
e Mit 90 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis 1 Geb.

Savon des denx mondes, Violette Soap, Savon
Omnibus, Kräuterſeifen, Theerſeife, Manbelſeife ar
matiſche) Königsſeife 2C. überhaupt alle Seifen, welche frei von atzenden Be
ſtandtheilen die Haut conſerviren, empfehle im

Leipzigerſtraße 5.

Einzelnen ſowie im Ganzen bedeutend billiger

A. IBölnunnee.

v B S
e v e S

Aurtion.
Dienstag den 5. Mai Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich wegen Aufgabe des Kar
den- Geſchäfts des Tuchfabrikanten
Herrn Ehrhard, gr. Ulrichsſtr. Nr. 24,
allhier: circa 15 Schock Wald, Dach und
Stacketlatten (7 bis 10 Ellen), gr. Karden
ſäcke, 24 Stück Kardenkörbe, 4 gr. Horden,
2 gr. Böcke, neue Fenſter 1 gr. Waſſerfaß,
Tiſche, Fäſſer, Leitern, Bruch und Sand
ſteine, Nutz und Brennholz c. c.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

RNuſſiſche Zuckererbſen,
beſte Qualität, empfiehlt

D. HuhnBrüderſtraße Nr. 17.

Friſchen Maitrank,
à Flaſche 7 und 10

Friſchen Harzwald
meiſter

S.

Mohtel de olosgnme
An WeiheZur bevorſtehenden Oſtermeſſe em

pfehlen wir den geehrten Herren
Gutsbeſitzern und Familien unſer
Hötel zur geneigten Beachtüng, mit
der BWemerkung, daß wir ihnen vom

empfiehlt

S Meß- Sonntag an für Logis e. 2e
die gewöhnlichen Preiſe, wie außer

den Meſſen, berechnen.

Grosser Min.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director.

Diemitz.
Sonnabend und Sonntag friſchen Kuchen

bei Rauchfußs.Diemitz.
Sonntag früh von 6 Uhr an ganz friſchen

Speckkuchen bei Nauchfuß.

c Schmeerſtraße
H. Greenempftehlt ſein reichhaltiges Lager von der Meſſe, die neueſten Frühjahrs Mäntel

und Mantillen und verſpricht die billigſte Preisſtellung.

Das Neueſte in Umſchlage-Tüchern und Doppel-Shawls, Sommer
Tüchern und ſchwarzſeidenen Umſchlage-Tüchern in der größten Auswahl bei

H. Green an,rer Schmeerſtrafſze. 2

Ausgez. schöner Cetter R heinmlachs,

Meks,Br. gr. Aüeler Biüſchklimge
erhielt und empfiehlt G. Goläschmädt.

wrigehen U Walameister,

r. O vei G. Goldsechmnsdlt.

vr. r. Ostemclerr Wat. Austern
bei G. Goldschmiät.

geſucht.
Fleiſcherg. 23.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ein Hofemeiſter zum ſofortigen Antritt, ein
Schäfer zum 25. Mai und ein Pferdeknecht
zum 1. Juli finden Dienſt, wenn ſelbige gute
Zeugniſſe vorzuzeigen haben auf dem Ritter

ſelbſt ein gutes Arbeitspferd zum Verkauf.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

gute Creypau bei Merſeburg auch ſteht da

W Trotha.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik und fri

ſchen Kuchen freundlichſt ein e
Ed. Knoblauch.

Bergſchenke bei Crollwitz.
Sonntag den 3. Mai Tanzvergnügen.

Naben Jnſel und Böllberg.
Sonntag Tanzvergnügen. Kuhblank.
Sonntag den 3. Mai Tanzmuſik bei

Hennig in Giebichenſtein
Zum Ball Sonntag den 3. Mai auf dem

Weinberg bei Beuchlitz ladet ergebenſt ein
E. Ludwig.

Alle Mittwoch Geſellſchaftstag auf dem
Weinberg bei Beuchlitz SE. Ludwig.

Feldſchlößchen.
Sonntag früh friſchen Speckkuchen, von 4

Uhr Nachmittag Tanzkränzchen

Bollberg und Saal-Pavillon.
Sonntag Geſellſchaftstag und Tanz bei

RNatſch.
ko Grabkreuze, GrabBalkons und an

dere Gitter, ſowie alle anderen Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue

ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be
W reit in der landwirthſchaftlichen Ma

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
Wranz Nieye, Schmeerſtr. Nr. 21.



Beilage zu Nr. 102 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. Mai 1857.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 17) meldet:
Dem Bürgermeiſter Flügel zu Lützen iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft

für den Bezirk der daſigen Königl. KreisgerichtsCommiſſionen commiſſariſch übertra
en worden. Die zeither von dem Baumeiſter von Lagerſtröm commiſſariſch ver

waltete Königliche Kreisbaumeiſterſtelle zu Herzberg iſt dem Kreisbaumeiſter Ewer
mann aus Landsberg a. d. W. definitiv übertragen worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Vogelsdorf, in der Diöces Anderbeck, iſt dem bisherigen Pre
diger zu Dorf Alsleben, in der Diöces Cönnern Titus Daniel Kluge, verliehen
worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Predigerſtelle zu Dorf Alsleben iſt
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Anhalt Deſſau. Von dem Königlichen
Conſiſtorio zu Magdeburg ſind im J. Quartale d. J. die Candidaten der Theologie
1) Julius Hart ung, gebürtig aus Schloß Beichlingen 2) Johann Friedrich Wil
helm Frang Junghans, geb. aus Uftrungen; 3) Friedrich Albert Emil Küſt er
mann, geb. aus Schlabebach 4) Edmund Richard Oehler, geb. aus Pobles

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Genehmigung zur Uebertragung eines Hypothekenrechts auf

ein anderes Grundſtück. 2) Geſuch um eine Gewerbs-Conceſſion.
3) Annahme eines neuen Tageblatt Trägers. 4) Rechnung der
Petri Kapellen Kaſſe pro 1856. 5) Ertheilung des Zuſchlags für
die Torflieferung an die Armenverwaltung. 6) Geſuch um Ent
bindung von dem Amte eines Bezirksvorſtehers. 7) Vorlage in einer
Straßenregulirungsſache.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
5) Conſtantin Eduard Röllig, geb. aus Atzendorf; 6) Gottlieb Theodor Oscar Fritſch.
Franz, geb. aus Cönnern 7) Auguſt Adolph Riegelmann, geb. aus Kl. Lübs;
8) Joſeph Ewald Bertram Schnelle, geb. aus Zeitz 9) Ferdinand Guſtav JVoigt, geb. aus Dähre 10) Wilhelm Carl Ludwig Dankegott Winzer, geb. aus Fremdenliſte.
Strenznaundorf 11) Adalbert Edmund Ottokar Braun e, geb. aus Kemberg 12)
Gottfried Heinrich Philipp Auguſt Kaſelitz, geb. aus Oſteröde; 13) Friedrich Al
bert König, geb. aus Calbe a. d. S. 14) Guſtav Ernſt Pinkernelle, geb.
aus Magdeburg 15) Auguſt Hermann Thieme, geb. aus Halle 16) Auguſt
Friedrich Theodor Rudow, geb. aus Magelſen, pro ministerio geprüft und mit
Wahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden. Die durch den Abgang des Lehrers
Goram erledigte 2. Collaboratorſtelle am Domgymnaſtum zu Merſeburg iſt dem
Schulamts Candidaten Carl Auguſt Knappe verliehen worden. Die Schulſtelle
in Kertitz, Ephorie Delitzſch, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Schleberode,
Ephorie Freyburg, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Staßfurt, d. 29. April. Geſtern hat die Locomotive die
erſten mit Steinſalz beladenen Wagen vom Kothhofe abgeholt: die
Biegung der Bahn und ihre Steigung iſt aber vom Kothhofe nach
dem Bahnhofe ſo ſtark, die Locomotive mochte auch wohl etwas
altersſchwach ſein, ſo daß ſie die ſechs beladenen Wagen auf einmal
nicht fortſchaffen, ſondern zu je drei und drei nach dem Bahnhof
ſchaffen mußte. Von da ab gings dann mit der ganzen Laſt in
einem Zuge weiter. Heute werden wohl ſtärkere Locomotiven mehr
Salz wegſchaffen. Wann der Perſonenverkehr beginnt, muß
in dieſen Tagen feſtgeſtellt werden. (M. C.)

Erfurt. Am 28. v. M. beging der hieſige Bürgermeiſter
Pingel unter großer Theilnahme ſeiner Freunde und Mitbürger
das Jubiläum ſeiner 50 jährigen Amtsthätigkeit in unſerer Stadt.

Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mai.

Stadt Zürion: Die Hrrn. Kaufl. Coſte u. Bertin a. Magdeburg Janſen a.
Berlin, Schulze a. Remſcheid, Pöwer a. Lüneburg. Hr. Amtm. Roth m. Gem.
g Dremnitz. Die Hrrn. Fabrik. Zimmermann a. Leipzig Andreas a. Mann

eim.

Goldner Ringe Die Hrrn. Faktore Bergmann a. Mukrena, Schroff a. Kam
berg. Die Hrrn. Kaufl. Rohden a. Magdeburg, Eichendorff a. Düſſeldorf. Hr.
Aſſeſſor Lindermann a. Erfurt. Hr. Oekon. Sauppe a. Zelle. Hr. Fabrik.
Hartmann a. Eſchwege. Hr. Gutsbeſ. Gelpcke a. Wongrowisz. Hr. Offiz. He
benſtreit a. Minden. Hr. Grundherr Schreck im. Fam. a. Bromberg.

Goldner Löwe: Hr. Jnſp. d. ViehV.G. Engelbrecht a. Magdeburg. Hr.
Gen. Agent Fränkel a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mildner a. Gladbach, Fel
gentreu a. Kaſſel, Knothe a. Demmin. Hr. Poſtbeamter v. Bauer a. Lhöwen
berg. Hr. Rent. Wülffing a. Metz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Aderhold a. Nordhauſen, Dunker a. Ber
lin, Beiwitz a. Crefeld. Hr. Rechtsanwalt Mertz a. Berlin. Hr. Rechnungs
Rath Damm a. Magdeburg.

Goläne Kugel Hr. Pferdehdlr. Fränkel a. Mannheim. Mad. Ewigen a.
Meerana. Frl. Jäckel a. Fürtha. Hr. Hotelbeſ. Wenzel a. Berlin. Hr. Apoth.
Hafe a. Hörigsfeld. Hr. Reviſor Scheunemann a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Landrath v. Hagke m. Gem. a. Weißenſee.
Die Hrrn. Stud. jur. Jiguer u. v. Reugemont a. Neuenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Von Seiten der Stadtverordneten wurde dem Jubilar bei dieſer Ge 30. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
legenheit das Ehrendiplom als Stadtälteſter überreicht; der Ober Suſtdruck 335,86 Par. e 331,01 Par. 331,06 Par. L. 333, 99 Par. L.
Regierungsrath v. Tettau beglückwünſchte den Gefeierten im Namen Dunſtdruck 2,37 Par. L. 1,87 Par. L. 2,33 Par. L. 2,19 Par. S
der Regierung und übergab ihm als Zeichen königlicher Anerkennung Rel. Feuchtigkeit“ 86 pCt. 50 pt. 73 pCt. 70
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife Luftwärme 3,6 G. R. 6,9 G. R. 5,3 G. R. 5,3 G. R.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem über das Vermögen der hieſigen
Handlung Ebert Comp. und über das
Privatvermögen des Inhabers derſelben Fer
dinand Ebert hierſelbſt eröffneten kaufmän
niſchen Konkurſe wird hiermit der Tag der Zah
lungseinſtellung von Amtswegen anderweit auf

den I. December 1856
feſtgeſtellt.

Halle a/S., am 24. April 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Subhaſtations-Patent.
Das der Ehefrau Fritſche zu Wettin

zugehörige, unter Hausnummer 304 in der
Pögritzmark zu Wettin gelegen, im Hypothe
kenbuche der Stadt Wettin unter Nr. 443
eingetragene Gaſthofs Grundſtück „Zum Ks-
nig“ auch „Prinz von Preußen genannt,
aus Haus Tanzſaalgebäude, Hof, Scheune,
Ställen und Garten beſtehend, ſowie die ober
halb des Gaſthofs auf dem ſogenannten Schak
kenthals Berge gelegenen Anlagen und Acker
flecke von zuſammen etwa 1 Magdeburger
Morgen Flacheninhalt, auf welchem auch ein
maſſives Haus und eine Kegelbahn errichtet
ſind, ſollen

den I. September 1857
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem genannten Gaſthofe öffentlich in noth
wendiger Subhaſtation verkauft werden.

Die Taxe die Grundſtücke ſind zuſammen
gerichtlich auf 5652 9 geſchrie
ben fünftauſend ſechshundert zwei und funfzig
Thaler 8 9 abgeſchätzt und der neueſte
Hypothekenſchein ſind täglich in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu

chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem
Gericht zu melden.

Wettin, am 31. Januar 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Zügelhütten Verpachtung.
Die Herzogl. Ziegelei bei Bernburg, bei

welcher 3 Brennöfen befindlich ſind, ſoll auf
anderweite 12 Jahre vom 1. Januar 1858 bis
dahin 1870 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen, im
Termine am

12. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr in unſerm Sitzungs
en zu erſcheinen und ihre Gebote abzu
geben.

Die Pachtbedingungen können vorher in un
ſerer Canzlei eingeſehen und gegen die üblichen
Gebühren in Abſchrift bezogen werden.

Bernburg, den 27. April 1857.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Finanzen
Hempel.

Freiwilliger Verkauf.
Die Erben des Bäckermeiſters Friedrich

Trinkaus beabſichtigen
das zu Sangerhauſen am Kornmarkte
neben der Apotheke belegene Wohnhaus
nebſt Zubehörungen

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich
Licitations Termin auf
den 18. Mai er. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß das zum Verkauf geſtellte Wohnhaus ſich
in der vorzüglichſten Lage hieſiger Stadt be
findet und ſo viel Räumlichkeiten enthält, daß
es ſich zum Betriebe jedes Geſchäfts eignet,
auch eine große Scheune und Brennereigebäude
dazu gehören

Sangerhauſen, den 30. April 1857.
Der Juſtiz-Rath und Notar

Heſſe.
Guter SaamenMais iſt zu verkaufen

bei Wolff in Naundorf.Sächſſ ch Thüringiſche Acrtien- Geſellſchaft für

Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.
Sechste Linzahlung.

Die ſechste Ratenzahlung von 10 iſt auf unſere Geſellſchafts Actien J. Emiſſion von
den Herren Zeichnern, beziehungsweiſe ſpäteren Erwerbern derſelben mit 20 Thaler Preuß.
Courant pro Aetie nach Abzug von 5
d. J. (7 für jede 20

Zinſen für die Zeit vom 1. März bis 1. Juni

bis zum I. Juni d. J.
zu leiſten

Die Gelder ſind an die Direction Brüderſtraße Nr.
ſchluß der Quittungsbogen abzuliefern reſp. portofrei

Halle a/S., den 30. April 1857.

16 hierſelbſt) unter Bei
einzuſenden.

Der Verwaltungs-Nath.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a/S.

Unſer Geſchäftslokal befindet ſich von heute an nicht mehr in der Frankenſtraße,
ſondern Brüderſtraße Nr. 16 I. Etage.

Halle, den Mai 1857. Die Direction



Augenkrank
Oeffentlicher

Seit drei Jahren litt ich an einem ſo heftigen Auge

Sichere Hülfe für Du. Whiüte's Augenwasser
von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen

E Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

Dank aus dem Frankfurter Journal.nübel, daß ich während dieſer Zeit verſchiedene ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte, jedoch alle Anwendungen blieben fruchtios. Es wurde mir nun das Dr. Whiteſſche Augenwaſſer von Herrn Traug. Ehrhardt in Al
tenfeld in Thüringen rekommandirt, welches für Entzündung, K
und den beginnenden grauen Staar helfen ſollte, und nachdem ich
waren meine Augen wieder ſo gut hergeſtellt
mit gutem Gewiſſen und mit voller Dankbarkeit Jedermann dieſes obengenannte,
Dr. White' ſche Augenwaſſer als ſichere Hülfe für

Stützerbach, im Sept. 1852.

Krampf, Lähmung, Trockenheit und Verdunkelung, ſowie für Augenſchwäche
einen Verſuch damit gemacht und drei Flacons davon gebraucht hatte ſo

daß ich jetzt beſſer als früher, ehe ich das Augenübel bekam, ſehen kann.
mit Fürſtlich Schwarzburgiſcher Conceſſton verliehene

Augenkranke empfehlen und bringe daher dem Verfertiger dieſen Dank dar.

Jch kann daher

Heinz.

Die Haartouren- Fabrik
n Heinrich Behrens, fäber eſſerkkormn,

Coiſfeur in Leipzig, Auguſtusplatz, nahe der Poſt,
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe allen Bedürftigen ihr wohlaſſortirtes Lager höchſt
nakurgetyeuer, nach der neueſten Conſtruction gearbeiteter Haartouren für Herren und
Damen in allen Gröſten und Farben. Ebenſo iſt das Lager von allen modernen
künſtlichen Haararbeiten auf das Reichhaltigſte aſſortirt und werden ſtets bei guter Arbeit
und Dauer unter Garantie die billigſten Preiſe zugeſichert.

Dank.
Wir Unterzeichnete fühlen uns hierdurch ver

anlaßt dem
Herrn Kammerjäger Eggert

aus Hettſtädt
öffentlich unſern Dank auszuſprechen, da der
ſelbe unſer Feld von allen Feldmäuſen und
Ungeziefer durch außerordentlich geſchickte Lei
tung vertrieben hat.

Die Planbeſitzer der Flur
Boſen dorf bei Weißenfels.

Guts Ankauf.
Ein Rittergut im Preiſe von ca. 100,000

Anträge werden un
ter O. H. poste rest. Halle franco erbeten.

1500 bis 2000 auf pupillariſche Hypo

wird zu kaufen geſücht.

thek, weiſe ich pünktlichen Zinszahlern ohne
Unterhändler nach.

Fr. Henſel, Leipzigerſtr.

Eine Parterre Wohnung von 4 Stuben, 5
Kammern und übrigem Zubehör, mitten in der
Stadt, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Näheres wird Schmeerſtraße Nr. 13
ertheilt bei Herrn Springer.

Die geraäumige, elegant und bequem einge
richtete BelEtage des Hauſes Nr. 5 in der
großen Märkerſtraße iſt zu vermiethen und kann
entweder ſofort oder zu Johannis bezogen wer
den. Auskunft wird im Hauſe ertheilt.

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern
und Küche, nebſt Gartenpromenade, in ſchöner
geſunder Lage, auch als Sommerwohnung paſ
ſend, iſt den 1. Juli zu beziehen vor dem
Rann. Thor Nr. 12 (Ludwig etc.

Geſuch. Ein junger Mann, welcher die
Oekonomie 3 Jahr praktiſch und 1 Jahr theo
retiſch betrieben hat, ſucht als Volontair eine
Stelle auf einem großen Rittergute. Näheres
ertheilt J. G. Otto in Leipzig, Moritz
ſtraße Nr. 10.

Die erſte und zweite Verwalterſtelle auf dem
Rittergute Oberfarnſtedt bei Querfurth ſoll
zum I. Juli d. J. anderweitig beſetzt werden
und erfahren hierzu Qualifizirende bei Vorzei
gung genügender Zeugniſſe daſelbſt das Nähere

Rittergut Oberfarnſtedt, d. 1. Mai 1857.
Handt.

Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen
verſehener Diener wird geſucht und kann ſich
derſelbe bis zum 12. Mai er. in Merſeburg
im Ständehauſe bei dem Hausmann Schne
ring melden. Der Dienſt kann zum 15. Juni
angetreten werden.

Wirthſchafterinnen werden immer nachgewie
ſen durch das conc. VermiethungsBüreau der
Frau Fleckinger kl, Sandberg Nr. 11.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen ſuchen
ſogleich oder zu Johanni eine Stelle, ſowie
ein tüchtiger Kellner der ſehr gute Atteſte hat,
dürch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Wirthſchafterin-Geſuch!
Ein junges Mädchen, welches die Land

wirthſchaft erlernt hat, kann ſofort eine gute
Stelle annehmen auf einem Gute in der Nähe
von Halle.

Perſönliche Anmeldungen nimmt an
F. Jacobine in Halle,

Gaſtwirth zum „goldnen Herz.
Ein ordentliches Mädchen, welches zu Hauſe

ſchlafen kann, findet einen Dienſt kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 21, 1 Treppe hoch.

Ein gewandtes Stuben Mädchen ſucht bei
einer vornehmen Herrſchaft eine Stelle durch
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein junger kräftiger Burſche vom Lande,
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ſofort als
Hausknecht eine gute Stelle.
gerStraße Nr. 88.
Ein junger Kauſmann, dem ein disponibles

Vermögen von 5000 zu Gebote ſteht, ſucht
ſich bei einem ſchon beſtehenden oder zu begrün
denden Fabrik oder Handelsgeſchäfte zu be
theiligen, und vittet Offerten hierauf kranco
an Ed. Stückrath in der Exepedition dieſ.
Zeitung unter der Chiffre L. R. 40 gelan
gen zu laſſen. Strengſte Discretion wird zu
geſichert.

Zu verkaufen: 2 gr. Mah. Spiegel
(Trümeaux) zu Naumburg Domplatz 765
durch den Diener Friedrich Tonndorf.

Ein gebrauchter, noch im guten Stande be
findlicher leichter 1Aſpänniger Kutſchwagen, mit
oder ohne Verdeck wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen ſind an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Fetten geräuch. Weſerlachs,
à W 12 und 18 empfing RoIZe.

Sardellenheringe,
pr. Schock 2 bei RolItze.

Friſcher Kalk
Montag den 4. Mai in meiner Ziegelei „Stadt
Cölln.“

Klausthor Vorſtadt. Stengel.-
Friſcher Kalk

vor dem Leipz. Thor, Landwehrſtraße Nr. 3.

Altes Zinn und Meſſing kauft zum höchſten
Preis C. Roſch, gr. Klausſtr. Nr. 32.

Jn der Pfeſferschen Ruch-
hancdlung in Halle iſt zu haben
Allgemeines deutſches Kochbuch

für alle Stände.
Von Sophie Wilhelmine Scheibler.

Vierzehnte Auflage
Preis 1 elegant gebunden 1 10
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres Leipzi

Dem unbekannten Freunde (oder Freundin),
welche meiner am 30. April ſo freundlich ge
dacht hierdurch meinen herzlichſten r

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhal
ten, Male in der Pfeſferschen
Buchhandlung

Der vollkommne Gentleman.
Guker Ton, feine Sitte und vornehme
Lebensart für Herren und Damen. Von

J. v. Angelier.
2. Auflage Preis Thlr.

Sonnabend Speckkuchen und ausgezeich

netes BockBier à Seidel 2
Stadt Berlin.
G. ine

Cröllwitz.
Nächſten Sonntag ladet zum Tanzvergnü

gen freundlichſt ein Aug. Meyer.
Ein Regenſchirm mit Wachstuchfutteral iſt

gefunden und abzuholen

J Klausthorſtraße Nr. 5.
Am Grabe

der

Fran Caroline Eiſenſchmidt
zu Wallendorf.

„An verwaiſter Stätte walten
Wird die Fremde, liebeleer.“

Dies Wort des Dichters trifft nicht zu,
Denn auch als „Fremde“ liebteſt Du
Die überkomm'nen Kinder;
Zwei Kindlein, die Dein Ehemann
Dir brachte zu, Du nahmſt ſie an
Und liebteſt ſie von Herzen.

Und als Du ſelbſt der Kinder drei,
Auch da noch waren jene zwei
Stets Deinem Herzen theuer.
Sie alle fünf nun waren Dein,
Du ſchloſſeſt ins Gebet ſie ein,
Wenn Du zur Ruh Dich legteſt.

Auch eine Waiſe gabeſt Du,
Als Erbtheil, Deinen Kindern zu,
Für die Du Mutter wareſt.
Ja, bis zum letzten Augenblick
Da ſorgteſt Du für ihr Geſchick
Daß es ſtets wohl ihr gehe.

Dies iſt die ſchöne Ehrenkron',
Die Du gewunden, und zum Lohn
Hat Dich der Herr gerufen.
Er ſprach zu Dir: Komm her mein Kind,
Du warſt getreu, warſt fromm geſinnt,
Geh' ein zu meinen Freuden.

Dank.
Tief erſchüttert von dem Verluſt unſerer ge

liebten, in der ſchönſten Blüthe ihrer Tage da
hingeſchiedenen Tochter und Schweſter Bertha
Friedel, danken wir insbeſondere den hieſi
gen Jünglingen und Jungfrauen für die rüh
renden Beweiſe der Theilnahme, die ſie der
Verewigten bei ihrer Beſtattung gegeben haben.

Jm Lenz des Jahres und des Lebens uns
entſchwunden,

Hat ſie des ſchönern Daſeins Frühling neu
gefunden.

Schkölen bei Naumburg a/S.
d. 29. April 1857.

Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter.
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